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Sie haben vor kurzem Ihren sechzigsten Geburtstag gefeiert und sind seit sieben Legislatur​perioden Abgeordnete/r der APD im Bundestag. Sie leben mit Ihrer/m Ehepartner/in im saarländischen Homburg. Ihre Kinder leben außer Haus. Einer Ihrer Söhne ist im Immobilienhandel im französischen Elsass tätig, der andere Versicherungsvertreter in München.

Ihre Familie hat französische Wurzeln. Sie wurden in Romorantin-Lanthenay nahe von Tours geboren. Ihre Familie siedelte nach dem 2. Weltkrieg ins damals noch mit Frankreich verbundene Saarland um, das erst 1957 mit dem Saarvertrag der Bundesrepublik Deutschland beitrat. Ihr Abitur legten Sie in Saarbrücken ab und besuchten auch die dortige Universität, wo Sie Mathematik und Geografie auf Lehr​amt studierten. 

In der Bergbauregion Saarland ist die APD traditionell stark vertreten. Seit Jugendzeiten waren Sie an der lokalen Politik interessiert und traten mit 24 Jahren der APD bei, um ein breiteres Publikum mit Ihren Ideen zu erreichen. Sie durchliefen eine Karriere als Stadt- und Landtagsabgeordnete/r und sind seit mehr als 25 Jahren Bundestagsabgeordnete/r. 

Da die deutsch-französische Nachbarschaft nicht immer unter einem guten Stern stand, haben Sie Ihr persönliches Engagement in den Ausbau dieser politischen und kulturellen Partnerschaft gesetzt. Insbesondere im Zuge der europäischen Integration sehen Sie einen Bedarf im deutschen Schulsystem, den jungen Generationen die Arbeit und das Leben in einer interkulturellen Gesellschaft zu er​leichtern.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

43 Jahre 

ledig, 2 Kinder 

Unternehmensberaterin / Unternehmensberater

Nordhausen, Thüringen

Wahlkreis 190
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 43 Jahre alt und leben gemein​sam mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner sowie Ihren Söhnen im Alter von 12 und 8 Jahren in Nordhausen in Ih​rem letztes Jahr bezogenen Einfamilienhaus.

Nach dem Abitur entschieden Sie sich für ein Studium der Medizin. Sie scheiterten an der Anatomieprüfung, die von Ihnen ein enormes Wissen veranlagte, welches Sie zu der Zeit noch nicht aufweisen konnten. Ohne Lehre stiegen Sie nach Abbruch Ihres Studiums in die Unternehmensberatung ein. Ohne Ausbildung hatten Sie in dieser Branche einen schweren Einstieg. Sie arbeiteten auf Provision und mussten alle Ihre Kräfte aufbrin​gen, um die harten Anforderungen zu erfüllen. Sie lernten sich durchzusetzen.

Vor acht Jahren hielten Sie das erste Mal auf einer Bürgerversammlung eine Rede. Sie sprachen über das Thema Wirtschaftlicher Aufschwung der Kleinstadt Nordhausen. Ihr Redetalent, das Sie sich im Laufe Ihres Berufes angeeignet hatten, und Ihre klugen Ideen begeisterten die Bürger Ihrer Stadt. Sie selbst begannen auch Gefallen an dieser Tätigkeit zu finden und halfen bei der Organisation ei​niger weiterer Bürgerversammlungen. Sie wurden zu einer wichtigen politi​schen Persönlichkeit in Ihrer Stadt und traten dem Landesverband APD bei. Schon bald wurden Sie Wahlkreiskandidat für den Deutschen Bundestag.

Sie sind jetzt in der ersten Legislaturperiode Abgeordnete/r der APD. Dabei ist Ihr besonderes Anliegen, die APD bei den Bürgerinnen und Bürgern als eine Partei mit Wirtschaftskompetenz bekannt zu machen und die Partei für Reformen offen zu halten. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

48 Jahre 

verheiratet, 1 Kind 

Steuerberaterin / Steuerberater

Aachen, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 088
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 48 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihrem fünfjährigen Sohn in Aachen. Während der Sitzungswochen leben Sie in Berlin.

Schon während Ihrer Schulzeit bemühten Sie sich, nebenbei zu arbeiten. Sie waren einer der Jüngsten in Ihrem Heimatort, die schon ihr eigenes Geld verdienten. Nach Ihrem Realschulabschluss begannen Sie eine Ausbildung zur Steuerberatergehilfin / zum Steuerberatergehilfen. Auch neben der Ausbildung arbeiteten Sie viel am Wochenende in Bars und Kneipen. Sie waren von klein auf sehr belastbar.

Nach der Lehre half Ihnen diese Eigenschaft bei einem guten Start ins Berufsleben. Nach Abschluss eines berufsbegleitenden Studiums wurden Sie selbst Steuerberater/in. Bei Tagungen waren Sie die / der Erste, die / der aufstand und die / der Letzte, die / der ins Bett ging. Aufgrund Ihrer Energie und Ihrer Ausdauer konnten Sie sich Ihre Firma hocharbeiten. Sie konnten damit leben, sich Ihre Tätigkeit nicht auszusuchen, sondern zu erledigen, was getan werden musste.

Um neue Herausforderungen zu suchen, gingen Sie in die Politik. Sie traten der APD bei und erreichten schon nach wenigen Jahren Ihr ganz großes persönliches Ziel: ein Abgeordnetenmandat im Deutschen Bundestag, dem Sie inzwischen in der dritten Legislaturperiode angehören. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

47 Jahre 

verheiratet, 1 Kind 

freie Journalistin / freier Journalist

Frankenthal

Landesliste Rheinland-Pfalz
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 47 Jahre alt und leben zusammen mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihrem 14-jährigen Sohn in Frankenthal, Rhein​land-Pfalz. Während der Sitzungswochen leben Sie in Berlin.

Sie schlossen Ihr Abitur als Jahrgangsbester ab und erhielten vom Land Rheinland-Pfalz ein Stipendium für ein Studium an der Universität Yale. Sie entschieden sich, ein Journalistikstu​dium in den USA aufzunehmen. Nach Ihrem Abschluss kehrten Sie nach Deutschland zurück und arbeiteten drei Jahre lang als freier Journalist. Danach erhielten Sie von der Frankfurter Rundschau das Angebot, für diese als Auslandskorrespondent in den USA tätig zu werden und nahmen dieses Angebot nach kurzer Überlegung an. 

Aus dieser Tätigkeit heraus wuchs Ihr politisches Interesse zunehmend, und Sie kamen nach Deutschland zurück, um sich ganz der Politik zu widmen. Sie traten der APD bei und began​nen, sich mehr und mehr in Ihrer Kommune zu engagieren. Ihr Schwerpunkt war dabei die soziale Frage. Auch auf Landesebene machten Sie sich stark und erhielten einen Platz auf der Landesliste Rheinland-Pfalz.

Sie sind mittlerweile in der zweiten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Sie verfolgen dort vor dem Hintergrund Ihres langen Aufenthaltes in den USA intensiv die europäisch-amerikanischen Beziehungen sowie auch die inneramerikanischen Entwicklungen beim Thema Sozial- und Gesundheitspolitik. In den USA haben Sie das europäische Sozialsystem sehr zu schätzen gelernt und kämpfen in Deutschland gegen jegliche Versuche, den Sozialstaat einzuschränken. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

61 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder 

Bankkauffrau / Bankkaufmann

Osterode, Niedersachsen

Wahlkreis 052
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 61 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann in Osterode, Niedersachsen. Ihre beiden Töchter im Alter von 42 und 39 Jahren sind berufstätig und haben ihre eigene Familie gegründet.

Nach dem Abitur begannen Sie eine Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann. Sie beendeten diese erfolgreich und wurden noch im selben Jahr Mutter / Vater. Daher entschie​den Sie zu Hause zu bleiben und sich um Ihre Tochter zu kümmern. Da Ihre nächste Tochter drei Jahre später zur Welt kam, blieben Sie viele Jahre zu Hause. Sie waren Hausfrau/mann. Als Ihre Töchter erwachsen waren, fiel Ihnen der Einstieg in den Beruf sehr schwer. Sie beschäftigten sich viel mit den politischen und wirtschaftlichen Hintergründen Ihrer Situa​tion, wurden dabei auf die APD aufmerksam und traten dieser bei. 

Lange Zeit waren Sie nur ehrenamtlich im Stadtrat beschäftigt. Sie organisierten Treffen und schrieben zum Ende Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit hin Reden für einige bedeutende Politiker in Ihrem Kreis. Mit 48 Jahren wurden Sie im Landesverband eingestellt und konnten sich nun in Ihrem Umfeld einen Namen machen. Da die Zeit als Hausfrau/mann Sie sehr geprägt hat, setzten Sie sich besonders für die Stärkung der Familie ein. Mit diesem Ziel und Ihrem Durchsetzungsvermögen wurden Sie Wahlkreiskandidat/in der APD.

Sie sind jetzt in der dritten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Dort setzen Sie sich weiterhin für eine familienfreundliche Politik und Wirtschaft ein. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

32 Jahre 

verheiratet, keine Kinder 

Webdesignerin / Webdesigner

Papenburg

Landesliste Niedersachsen
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 32 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann in Papenburg in Niedersachsen. Während der Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin. 

Sie sind ein spontaner Mensch, der nicht viel vom Lernen hält. Sie schlossen Ihr Abitur mit der Note „befriedigend“ ab und schrieben sich in Saarbrücken im zulassungsfreien Studium der Philosophie ein. Kurze Zeit darauf entschieden Sie sich, doch nicht zu studieren. Sie jobbten ein Jahr lang und bewarben sich im darauf folgenden Jahr für eine Ausbildung zur Web​designerin / zum Webdesigner. Aufgrund des Booms in dieser Branche bekamen Sie trotz Ih​res abgebrochenen Studiums eine Stelle. 

Mit 25 Jahren traten Sie der APD bei und engagierten sich vorerst stark in der Jugendorgani​sation. Schon bald übernahmen Sie den Vorsitz des Ortsverbandes. Sie können sich schnell für Jugendliche und deren Projekte begeistern, und dies kam Ihnen bei Ihren Kollegen zu​gute. Sie begannen, sich auch im Landesverband einzubringen und erhielten bei der Bun​destagswahl 2002 einen Platz auf der Landesliste Niedersachsen. 

Im Deutschen Bundestag setzen Sie sich wei​terhin für die Jugend ein. Ihnen ist klar geworden, dass die Jugendlichen nach der Schulzeit völlig ahnungslos dem Wirtschaftssystem gegenüber stehen und fordern daher, Jugendliche früher an die Wirtschaft heran zu führen. Umgekehrt fordern Sie aber auch von den Jugendlichen mehr Einsatz und Verantwortungsbewusstsein, das diesen Ihrer Meinung nach jedoch zunächst vermittelt werden muss. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

44 Jahre 

verheiratet, 3 Kinder 

Erzieherin / Erzieher

Bitterfeld, Sachsen-Anhalt

Wahlkreis 072
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 44 Jahre alt und leben gemeinsam mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und zwei von drei Kindern in Bitterfeld. Sie haben aus erster Ehe eine 21-jährige Tochter, die in Hamburg lebt. Aus zweiter Ehe haben Sie eine 15-jährige Tochter und einen 3-jährigen Sohn.

Nach Ihrem Schulabschluss begannen Sie eine Ausbildung zur Erzieherin / zum Erzieher. Sie erhielten anschließend einen Arbeitsplatz in einer Kindertagesstätte in Halle an der Saale. Diese wurde nach vier Jahren geschlossen, da es aufgrund der Abwanderung zahlreicher Menschen aus Sachsen-Anhalt und aufgrund des Rückgangs der Geburtenrate zu wenige Kinder gab. Sie gründeten mit einer ehemaligen Kollegin eine sozi​ale Einrichtung für sozial schwache Kinder. Diese wurde von der Stadt Bitterfeld zwar unterstützt, allerdings entsprach Ihr Gehalt nicht im Geringsten dem Aufwand. Sie be​kamen 8 von insgesamt 30 Arbeitsstunden pro Woche bezahlt. Davon konnten Sie sich und Ihre Familie nicht ernähren und mussten die Sozialeinrichtung widerwillig schließen.

Nach der Schließung waren Sie überzeugt, dass es so in diesem Land nicht weiter​gehen kann. Sie machten ein Fernstudium der Rechtswissenschaft und fassten den Ent​schluss in die Politik einzusteigen. An der Basis hatten Sie zu wenig bewirken können, jetzt mussten Sie es von der politischen Ebene aus versuchen. Sie traten der APD bei und wurden in der Lan​despolitik aktiv. Bei Ih​ren Reden war allen klar, dass Sie wussten, wovon Sie sprachen. Auf​grund Ihrer fachlichen Kompetenz und Ihrer großen Entschlossenheit wurden Sie Wahlkreis​kandidat/in der APD.

Sie sind jetzt in der ersten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Aufgrund Ihrer per​sönlichen Erfahrungen setzen Sie sich dort insbesondere für den Ausbau der sozialen Infrastruktur in Deutsch​land sowie für bessere Chancen für Kinder und für sozial Benachteiligte ein. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

51 Jahre 

verheiratet, 1 Kind 

Rechtsanwaltgehilfin / Rechtsanwaltgehilfe (Kreisverwaltung)

Xanten

Landesliste Nordrhein-Westfalen


	[image: image8.png]APD

Arbeitnehmerpartei
Deutschlands






Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 51 Jahre alt. Sie leben heute mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihrer 16-jährigen Tochter in einer Eigentumswohnung in Xanten. Während der Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin.

Nach dem Realschulabschluss machten Sie eine Ausbildung zur Rechtsanwaltgehilfin / zum Rechtsanwaltgehilfen und arbeiteten anschließend in einer Anwaltskanzlei in Münster. Ihre dortige Arbeit, die vorwiegend mit Familienrecht, besonders Scheidungsfällen zu tun hatte, machte Ihnen nur bedingt Spaß. Als Sie eine Ausschreibung der Kreisverwaltung der Stadt Xanten sahen, nutzten Sie die Gelegenheit für eine neue Herausforderung und bewarben sich als Quereinsteiger/in. Durch die Ausübung dieser Tätigkeit bekamen Sie nicht nur einen Einblick in verwaltungstechnische, sondern auch in politische Prozesse. Diese interessierten Sie sehr. Sie traten der APD bei, widmeten der Politik viel Zeit, lasen viel und nahmen an Partei​versammlungen teil. Ihr Wissensdurst, Ihre Ausdauer und Ihre Zuverlässigkeit zeigten der Parteispitze Ihr großes Interesse, für Ihre Ziele zu kämpfen. Daher konnten Sie bald im Bezirksverband arbeiten und erhielten später einen Platz auf der Landesliste Nord​rhein-Westfalen.

Sie sind jetzt in der dritten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Dort kämpfen Sie für gleiche Chancen für alle. Jeder Mensch soll Ihrer Ansicht das Recht haben, seinen Lebensweg selbst zu wählen. Jeder soll die Möglichkeit haben, so wie Sie, den Berufszweig zu wechseln und Fort- und Weiterbildungen zu besuchen. Zudem engagieren Sie sich sehr für wirtschaftliche Fragen wie die Schuldentilgung der Bundesrepublik Deutschland.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

64 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder 

Heizungsinstallateurmeister/in

Höxter, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 137
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 66 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann in Höxter in Nordrhein-Westfalen. Ihre beiden Kinder leben in Berlin und haben Ihre eigenen Familien. 

Sie sind in der Nachkriegszeit geboren und wuchsen mit fünf Geschwistern auf. Ihre Eltern hatten kein Geld, Sie auf ein Gymnasium zu schicken. Stattdessen brauchten sie Ihre Arbeitskraft und Ihren Lohn, um die Familie ernäh​ren zu können. Sie begannen eine Ausbildung zur Heizungsinstallateurin / zum Heizungs​installateur. Nach der Ausbildung machten Sie Ihren Meister in diesem Bereich und über​nahmen drei Jahre nach erfolgreicher Meisterprüfung den Betrieb Ihres Chefs. Zeit Ihres Le​bens ärgerten Sie sich, wenn Sie aufgrund Ihrer geringen Schulbildung unterschätzt wurden. 

Während des Kalten Krieges hatten Sie Angst vor einem nuklearen Krieg. Sie nahmen an Anti-Kriegs-Demonstrationen teil und traten der APD bei, um ihre pazifistischen Ziele in die​sem Rahmen effektiver zu verfolgen. Während der 80er und 90er Jahre organisierten Sie Demonstrationen und Straßenumzüge, um ein Zeichen gegen die regierende Partei zu set​zen. Sie arbeiteten im Landtag für die APD und setzten sich erstmals im großen Stil für Ihre Ziele ein. 

Sie sind jetzt in der zweiten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag. Ihre Ziele verfolgen Sie auch dort konsequent weiter. Sie sind von Ihrer Kindheit in der Nachkriegszeit und Ihrem Leben im Kalten Krieg stark beeinflusst. Sie kämpfen noch heute für ein gesellschaftliches Bewusstsein, das sich gegen Rüstung und gegen Atomkraft stellt. Statt Rüstung und Krieg fordern Sie einen sicheren Ausbildungsplatz für jeden Jugendlichen sowie mehr Zukunftschan​cen und Orientierungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

65 Jahre 

verheiratet, vier Kinder 

Lehrerin / Lehrer

Emden, Niedersachsen

Wahlkreis 025
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 65 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann in Emden, Niedersachsen. Während der Sitzungswochen woh​nen Sie in Berlin. 

Sie sind als Abiturient/in nach Berlin an die Humboldt-Universität zum Lehramtsstudium ge​gangen. Nach Ihrem erfolgreichen Abschluss begannen Sie, am Gymnasium in Emden Deutsch und Englisch zu unterrichten. Der Unterricht machte Ihnen Spaß und zeigte Ihnen, dass Sie den richtigen Beruf gewählt hatten. 

Während der ersten zwei Jahre in Ihrer Lehrertätigkeit standen Bundestageswahlen an. Sie sprachen das Thema einmal im Unterricht an und erfuhren, dass sowohl die jüngeren als auch die älteren Schüler nur wenig Ahnung vom politischen Geschehen hatten. Sie waren enttäuscht von den Schülern, aber gleichzeitig auch vom Bildungssystem, in dem solche Themen ausgespart werden. Sie nahmen es als Ihre Aufgabe an, den Schülern wenigstens das System einer Bundestagswahl zu erklären. Die Jugendlichen mussten selbst Wahlpro​gramme lesen und konnten damit als Erstwähler informiert in die Wahl gehen. Auch nach der Wahl sprachen Sie im Unterricht immer mehr aktuelle Probleme und Ereignisse an. Sie bemühten sich, neben Ihrem normalen Deutschunterricht den Jugendlichen politisches Geschehen nahe zu bringen. 

Um Ihren Erfahrungen mit dem Bildungssystem und Ihren Visionen für Verbesserungen ein wirkungsvolles Forum zu geben, traten Sie der APD bei und setzten sich auf Landesebene für eine Veränderung des Schulsystems ein. Als eine/r der ersten forderten Sie Ganztagesschulen, in denen Zeit für die Auseinandersetzung mit der Politik, aktuellen gesellschaftlichen Fragen und den Anliegen der Jugendlichen bleibt. Inzwischen sind Sie in der sechsten Legislaturperiode Abgeordnete/r und ein/e erfahrene/r Politiker/in, die mit vielen Abgeordneten gute Kontakte hat und auch den Jüngeren als Vorbild und Berater/in dient. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

40 Jahre 

ledig, keine Kinder

Diplom-Verwaltungswirt/in

Berlin-Mitte

Wahlkreis 076
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Sie sind 40 Jahre alt und in dieser Legislaturperiode als Abgeordnete/r der APD erstmals Mitglied des Deutschen Bundestags. Sie wohnen in Berlin-Mitte, haben keine Kinder und sind ledig. 

Sie wuchsen mit einem Bruder in Hannover auf, Ihr Vater ar​beitete als Jurist in einer Rechtsanwaltskanzlei, während Ihre Mutter sich als Hausfrau um die Kinder kümmerte. Nachdem Sie Ihr Abitur abgelegt hatten, zogen Sie mit einigen Bekannten nach Ost-Berlin. Dort lebten Sie in einer Wohngemeinschaft und studierten Verwaltungswis​senschaften. Nach Ihrem Studium waren Sie als Verwaltungswirt/in in einer Wohnungsbau​gesellschaft tätig. 

Seit Ihrer Jugend haben Sie großes Interesse am politischen Leben. Schon mit 16 wurden Sie Mitglied der Jungen Arbeiter, mit 31 Jahren wurden Sie Vorsitzende/r des Bezirksaus​schusses Berlin-Mitte Ihrer Partei. In dieser Position taten Sie sich als sehr engagierte/r, volksnahe/r und hochmotivierte/r Politiker/in hervor, wurden als „Frau/Mann des Volkes“ in der Stadt bekannt und in Folge dessen für den Wahlkreis Berlin-Mitte von Ihrer Partei nominiert. Sie sind ein Mensch, der 24 Stunden am Tag mit seinem ganzen Einsatz dabei ist und sein komplettes Leben auf die Politik fokussiert. Daher fiel es Ihnen auch schwer, eine Familie zu gründen oder auch Bekanntschaften außerhalb Ihres politischen Lebens zu knüpfen. 

Durch den Einzug in den Deutschen Bundestag sind Sie nun in der Lage, Ihre Ideale in einem größeren Rahmen zu verwirklichen. Sie haben immer noch einen sehr engen Kontakt zum Berliner Landesverband Ihrer Partei, in dem insbesondere das Zusammenwirken von Menschen aus ost- und westdeutscher Herkunft spannende Erfahrungen ermöglicht.  

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

58 Jahre

verheiratet, 1 Kind

Unternehmerin / Unternehmer

Böblingen, Baden-Württemberg
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Sie sind 58 Jahre alt und leben mit Ihrem Ehemann / Ihrer Ehefrau und Ihrem studierenden Sohn in Böblingen in Baden-Württemberg. Sie haben zurzeit Ihr viertes Mandat als APD-Bun​destagsabgeordnete/r inne. 

Geboren wurden Sie in Sulzbach an der Murr in Baden-Württemberg. Sie haben vier Ge​schwister. Als Sie zwölf Jahre alt waren, starb Ihr Vater. Von dem Moment an bestand die Hauptsorge Ihrer Mutter darin, die sechsköpfige Familie durchzubringen. Dank eines Stipen​diums konnten Sie Jura studieren, entschieden sich aber zu einem vorzeitigen Studien​abbruch, als Ihnen ein Freund vorschlug, gemeinsam ein selbständiges Unternehmen im Kommunikationsbereich in Böblingen aufzubauen. 

Durch Ihr soziales Umfeld wurden Sie schnell mit der APD vertraut. Mit 28 Jahren wurden Sie Mitglied im Ortsverband Böblingen und lernten dort auch Ihre/n künftige/n Ehepartner/in ken​nen. Sie wurden in den Stadtrat gewählt und waren in der Kommunalpolitik aktiv. Von da aus war es ein logischer Schritt in den Bundestag, besonders, weil Sie dank Ihres menschlichen und ehrlichen Wesens viele Wählerstimmen in Böblingen auf sich versammeln konnten.

Sie unterstützen Arbeitnehmer und Gewerkschaften in ihrer Forderung nach Erhöhung der Tariflöhne und mehr Sicherheit im hohen Alter. Auch würden Sie eine zukunftsweisende Re​form des Gesundheitssystems willkommen heißen.
Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

59 Jahre

verheiratet

Rechtsanwältin / Rechtsanwalt

Neckarbischofsheim, Baden-Württemberg

Wahlkreis 278
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Sie sind 59 Jahre alt und leben mit Ihrer/m Lebensgefährtin/en in Neckarbischofsheim in Baden-Württemberg. Sie sind Abgeordnete/r der APD im deutschen Bundestag, und das schon in der vierten Legislaturperiode.

Geboren wurden Sie als Kind eines Schuldirektors in Neckarbischofsheim als eines von vier Geschwistern. Sie durchliefen die Grund- und Oberschule und studierten Jura in Stuttgart. Nach Ihrem Studium kehrten Sie in Ihren Geburtsort zurück und arbeiteten dort als Rechts​anwalt bei einem deutschlandweiten Sanitätsdienst. Als Sie 29 Jahre alt waren, starb Ihr ältester Bruder bei einem unverschuldeten Verkehrsunfall.

Ihr Vater war bei der APD und ließ Sie schon von klein auf an seinen politischen Erfahrungen Teil haben. So war es für Sie nur eine Frage der Zeit, wann Sie der APD beitreten würden. Nach Ihrem Studium verfügten Sie über die nötige Zeit und wurden Parteimitglied. Ihr guter Name eilte Ihnen voran und so wurde Ihnen bald die Organisation der Öffentlichkeitsarbeit in Ihrem Landkreis anvertraut. Von einer Wahlkampfleiterin / vom Wahlkampfleiter wurden Sie bald zur Wahlkämpferin / zum Wahlkämpfer. Zunächst beim Stadtrat und dann beim Landrat aktiv, wurden Sie vor gut 13 Jahren beim Bundestagswahlkampf aufgestellt und konnten sich gegen Ihre Mitstreiter durchsetzen.

Ihre Schwerpunkte im Bundestag sind die Rechts- und Verkehrspolitik. Generell arbeiten Sie sich aber auch in neue Themenbereiche sehr schnell ein und vertreten diese kompetent. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient.

	N.N.

51 Jahre

geschieden

Dipl.-Ingenieurin / Dipl.-Ingenieur

Potsdam, Brandenburg
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Sie sind 51 Jahre alt und leben mit Ihrem Hund und Ihren zwei Katzen in Brandenburgs Lan​deshauptstadt Potsdam. Sie sind Bundestagsabgeordnete/r der APD und sind zurzeit in Ihrer vierten Legislaturperiode.

Sie wurden in Caputh bei Potsdam geboren und verbrachten dort Ihre Schulzeit. An der Uni​versität in Zwickau studierten Sie Maschinenbau. Nach Ihrem Abschluss waren Sie in Jena und Gera tätig. 

In den späten 80er Jahren beteiligten Sie sich an einer geheimen Diskussionsrunde in Pots​dam, die sich einmal pro Woche in einem Privathaus traf und über die aktuellen Gescheh​nisse diskutierte. In Ihnen regte sich der Wunsch nach politischer Meinungsfreiheit und so waren Sie vorne mit dabei, als nach dem Mauerfall die ersten Runden Tische ins Leben ge​rufen wurden. Sie waren Gründungsmitglied des Potsdamer APD-Verbandes und wurden dank Ihrer in den Diskussionen erworbenen Redebegabung und Überzeugungsfähigkeit zur Bundestagswahl aufgestellt.

Brandenburg ist eines der Bundesländer mit der höchsten Arbeitslosigkeit. Besonders unter Jugendlichen verbreitet sich die Resignation. Gleichzeitig steigt das Aggressionspotenzial. Sie besuchen deshalb immer wieder brandenburgische Ober- und Berufsschulen und unter​stützen Modellprojekte zur Verzahnung von Bildung und Wirtschaft. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
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